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Haiterbach, Dezember 2013 

 

Nach etwas längerer Abstinenz melden wir uns 

mit unserem Advents- und Weihnachtsnewslet-

ter zurück. Leider blieb aus persönlichen Grün-

den im letzten halben Jahr nicht viel Platz für 

das Ehrenamt. Gerne wären wir schon weiter in 

unseren Planungen und Aktivitäten. Aber den-

noch waren wir nicht tatenlos und es gibt eini-
ges zu berichten: 
 

Fabrikeinsturz in Bangladesch:  

Wir konnten am 18.07.2013 eine Spende in 

Höhe von 2.320 € für die Opfer des Fabrikein-
sturzes, von dem wir im letzten Newsletter 

berichtet haben, weitergeben. Und freuen uns 

darüber, dass wir einen kleinen Beitrag zur Lin-

derung der Not leisten konnten. Vielen Dank an 

jeden, der Teil dieser Hilfe war. 
 

Hilfe in Bangladesch:  

Hierunter verbirgt sich ein vom 27.05. bis 

08.06.2014 geplanter chirurgischer Einsatz. 

Hilfe in Bangladesch ist eine Initiative, die in 

Bangladesch kostenlose chirurgische Behand-

lungen anbietet. Das Team setzt sich zusammen 

aus  

• 4 Anästhesisten, 3 Chirurgen, 1 Assistenz-
ärztin der Chirurgie, 1 Zahnärztin, 1 Zahn-

arzthelferin, 1 Krankenschwester, 3 OP-

Pflegekräften und 2 Rettungsassistenten.  

 

Außerdem wird ein ortskundiger Übersetzer 

mitreisen. Operiert werden Verbrennungskont-

rakturen und Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalten. 

Erstmalig wird 2014 auch eine zahnärztliche 

Behandlung angeboten. Durch diese Einsätze 

wird Menschen, die keinen Zugang zu medizi-

nischer Behandlung haben, kostenlos und 

nachhaltig geholfen. Die Leitung hat Frau Dr. 

Anita Kestel. Sie ist Fachärztin für Chirurgie und 

plastische Chirurgie und engagiert sich seit 1991 

gemeinsam mit ihrem Mann humanitär in des-

sen Heimat. Das regionale Sadar-Hospital wird 

drei Operationsplätze zur Verfügung stellen.  

 

 

 

Der Reiseplan sieht folgendermaßen aus: 

27.05.2014 - Abflug 

28.05.2014 - Ankunft in Kishoreganj 

29.05.2014 - Patienten Screening 
30.05.2014 - OP einrichten/einräumen 

31.05 – 05.06.2014 - OP-Tage 

07.06.2014 - Rückreise nach Dhaka 

08.06.2014 - Rückflug 
 

Auf www.hilfe-in-bangladesch.de sind weitere 

Informationen über dieses Projekt zu finden. 

Was wir für diesen Einsatz natürlich dringend 

benötigen sind Spenden. Wer Teil dieses Pro-

jektes sein möchte kann unter dem Betreff „Hil-

fe in Bangladesch“ auf folgendes Konto spen-

den: 

Sparkasse Leipzig 

BLZ: 860 555 92 

Kto.: 109 005 0336 

 
 

Taifun Haiyan 

Jeder hat 
wohl von die-

sem katastro-

phalen Sturm 

und dessen 

verheerenden 

Verwüstungen 

gehört. Am 14. 

November 
haben wir für 

eine befreun-

dete Organisa-

tion in Cebu 

City einen 

Spenden auf-

ruf initiiert. Bisher konnten wir mit 425 Euro 

helfen, dass die Menschen dort mit dem Nötigs-

ten, wie Reis, Wasser und neuen Dächern für 

Ihre Häuser versorgt werden konnten. Weitere 
Informationen zum Stand der dortigen Hilfsak-

tionen kann man unter www.jmsmission.org 

finden. 
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Albanien 

Anfang Oktober sowie Ende November war 

Klaus Maser wieder zu einem Hilfseinsatz in 

Albanien. Im Oktober begleitete er einen Kurs 

(Notfallmedizin und technische Hilfe), den ein 

Ärzte-und Feuerwehrteam aus den USA durch-

führte -www.soterglobal.org. 

Im November ging es um die strukturelle sowie 

finanzielle Weiterentwicklung von ERA 

(www.era-rescue.al). Bis Ende dieses Jahres 
wird voraussichtlich ein Gesetzentwurf für das 

Rettungswesen in Albanien verabschiedet. Hier 

gibt es viele Möglichkeiten dem Land beim Auf-

bau zu helfen 
 

Forum resCare 

Ziel dieses Forums ist, eine Möglichkeit zu fin-

den, Rettungs-, Hilfs-, Ordnungs- und Schutz-

kräfte zu verbinden, was ja der Grundgedanke 

für die Gründung unseres Vereins war. Einen 

ersten Start haben wir am 02. Februar dieses 

Jahres gemacht. In 2014 wollen wir zu einem 

zweiten Treffen einladen. Wer in den oben ge-

nannten Bereichen in irgendeiner Art und Wei-

se tätig ist, ist herzlich eingeladen mit dabei zu 

sein. Bei Interesse bitte melden: info-rcw@t-

online 
 

Weitere Entwicklung R.C.W e.V. 

Am 23.11.2013 hatten wir als Vorstände und 
Beirat von R.C.W ein Treffen mit Andreas 

Kielwein (Coach) und Jürgen Keller (Grafiker). 

Unsere Agenda beinhaltete unter anderem 

folgende Themen: 

1. Logo und Internetauftritt 

2. Entwicklung R.C.W 
 

Zu 1: In Jürgen Keller, der als Grafiker in Freu-

denstadt ansässig ist, haben wir jemanden ge-

funden, der uns im Bereich Internetauftritt und 

neuem, aussagekräftigerem Logo berät und 

unterstützt. Einen Logoentwurf und Ideen für 

die Website sind bereits vorhanden aber noch 

nicht zur Veröffentlichung geeignet. Wir hoffen, 

Anfang nächsten Jahres damit online gehen zu 

können.  

Zu 2.: Wir haben festgestellt, dass es gar nicht 
so einfach ist, einen Verein ins Laufen zu brin-

gen. In der Hauptsache liegt das wohl daran, 

dass der Aufbau nebenher im Ehrenamt laufen 

muss. Andreas Kielwein, der beruflich als Bera-

ter großer Firmen tätig ist, hat sich bereit er-

klärt, uns in diesem Bereich zu unterstützen. 

Wir werden versuchen, die uns gestellten Auf-

gaben umzusetzen und besser zu transportie-

ren, wer wir sind und was wir wollen. Damit 

Sie/Du sich/dich besser mit uns identifizieren 
können/kannst. Der Austausch hat Spaß ge-

macht und war sehr inspirierend. Wir freuen 

uns auf weitere Treffen. 
 

In eigener Sache 

Als Verwaltungsprogramm des Vereins setzen 

wir „Optigem“ ein. Die Kenntnisse für dieses 

Programm sind leider noch etwas eingeschränkt 

und so können wir das Potential des Programms 

leider nicht ausschöpfen. Kennt sich jemand 

mit diesem Programm aus und wäre bereit, 

unserem Schatzmeister eine Schulung zu ge-

ben? Das wäre wirklich super! Bitte melden 

unter: info-rcw@t-online.de 
 

Advents- und Weihnachtsgrüße 

Jedem Leser wünschen wir auf diesem Weg 

eine ruhige Adventszeit, ein friedvolles Weih-

nachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2014. 
Wir hoffen für jeden, dass diese Zeit nicht nur 

von Stress und Hektik, sondern von Ruhe und 

Frieden geprägt ist, von Zeit mit der Familie und 

dem Bewusstwerden, wie gut es uns geht. De-

nen, die an den Feiertagen nicht zu Hause sein 

können, weil die Arbeit ruft, wünschen wir viel 

Kraft und Freude für ihren Dienst. Danke für alle 

Unterstützung im vergangenen Jahr! Wir freuen 

uns darauf, auch im nächsten Jahr wieder Hel-

fende Hände sein zu dürfen. 
 

Herzliche Grüße von eurem R.C.W. Team 


